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Optische Unterstützung :
Einsatzpunkt des Paddel-
blattes mit einem farbigen 
Kleber markieren.

Tape

Für unteilbare Paddel:
Schnur in der Länge des 
Schaftumfanges.

Für teilbare Paddel:
Gummeli oder Gummiring 

Schnur

Markierung: 
Wahlweise innen 
oder aussen.
Optimal: beidseitig.

Idealerweise ein Dichtungs-
ring mit 2mm Durchmesser, 
abdecken mit dünnem 
Isolierband.

Paddeloptimierung:

Bild 1: Der Führarm ist +/- 90° angewinkelt, der Zugarm ist fast gestreckt. Der Zugarm beugt sich in der ganzen Phase des Durchzugs nur leicht (Bilder 2-6) und erreicht erst in der Umsetzphase wieder +-90°.

Haptische Unterstützung :
Markierung mit Kabelbinder 
der bei jedem einsetzen des 
Paddelblattes berührt 
werden muss.

mitte Hand

Die Wing- Rasmussen- oder Löffelpaddel gibt es seit Mitte der 80er Jahre. In 
den ersten Jahren wurde das Paddel fast im Jahresrythmus verbessert und 
optimiert. Die Paddeltechnik hat sich dabei nur unwesentlich verändert. Wer 
die Wingtechnik beherrscht, bewegt sich in einem relativ engen Rahmen, der 
aber immer noch genügend Individualität zulässt.
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